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Zur Lage.
Der deutsche Reichstag wird am Samstag in die Som¬

merferien gehen, nachdem er in den letzten Tagen noch
rasche Arbeit gesetzgeberischer Art erledigt hat . Zwei wich¬
tige Eesetzesvorlagen bleiben jedoch nicht verabschiedet,
weshalb der Reichstag im September zu einer kurzen
Tagung zusammentreten soll . Das Reichsschulgesetz und
das Liquidationsschädengesetz werden erst dieser Tage an
den Reichsrat kommen und sollen dann in der Herbst¬
tagung des Reichstages wenigstens in einer Hauptaus-
jprache zur Behandlung kommen. Ob bis dahin auch die
große Beamtenbesoldungsreform schon fertiggestellt ist , er¬
scheint noch ungewiß . Jedenfalls können die Beamten da¬
mit rechnen aus Grund der Zusicherungen der Regierung
uud der Regierungsparteien , daß sie ab 1 . Oktober in den
Genuß der etwa um zehn Prozent zu erhöhenden Bezüge
kommen, obwohl die Verabschiedung der Vorlage nicht vor
Oktober oder November vor sich gehen kann. Die Sommer¬
tagung des Reichstags wird wohl abgeschlossen mit der
Beratung der Zollvorlage , die aber nach der Annahme im
Ausschußdes Reichstags durch die Regierungsparteien wohl
glatt vor sich geht . Der Reichsrat hat unter preußischer
Einwirkung die Erhöhung des Kartoffelzolls abgelehnt , so
dich noch Schwierigkeiten bestehen. Es hat sich in den letz¬
ten Wochen wiederholt gezeigt, daß die preußische Regie¬
rung aus ihrer Opposition gegen die Reichsregierung
recht unliebsamen Gebrauch macht.

Das trat insbesondere auch hervor in der Frage der
Schaffung des reichsgesetzlichen Verfassungstags am 11.
August . Die Aufrollung dieser Frage im jetzigen Zeit¬
punkt kann nur auf parteitaktische Erwägungen zuriickzu-
führen sein , denen sich auch der Reichsrat anschloß , als der
preußische Antrag auf Festlegung des 11. August als Na¬
tionalfeiertag Annahme fand . Die knappe Zeit zur Erledi¬
gung dieses Antrages dürfte nach Erklärungen des Reichs¬
innenministers kaum hinreichen, um noch vor den Som¬
merferien reinen Tisch zu machen . Bayern hat überdies
gegen den preußischen Vorstoß im Reichsrat sein Veto ein¬
gelegt . Nach der bisherigen Hebung war der 11. August
Äs Erinnerungstag an die Weimarer Verfassung von den
Reichsbeamten und den Reichsbehörden gefeiert worden.
Die Länder Baden und Sachsen hatten den Feiertag auch
gesetzlich anerkannt . Im Reichstag beantragten nun So¬
zialdemokraten und Demokraten , den Tag reichsgesetzlich
als Feiertag festzulegen. Aus praktischen und politischen
Erwägungen meldeten sich dagegen Einwände . Das Zen¬
trum will in der Saupterntezeit des Jahres deshalb den
auf den 11 . August folgenden Sonntag als Verfassungstag
bezeichnen und gleichzeitig auch den hohen kirchlichen Fest¬
tagen den gleichen reichsgesetzlichen Schutz gewähren . Die
Deutsche Volkspartei fordert , daß der 18 . Januar als der
Reichsgründungstag , der Tag , an dem die deutsche staat¬
liche Einigung im Jahre 1871 vollzogen wurde, ebenfalls
-um Nationalfeiertag erklärt wird und die Deutschnatio-
naten regen an , den 28 . Juni , den Tag der Unterzeichnung
des Versailler Diktats solange als Volkstrauertag zu hal¬
ten, bis die Ketten des Vertrags von Versailles gebrochen
sind. Es geht aus dieser Stellungnahme ungefähr das eine
hervor, daß man nachgerade bald jedem Deutschen seinen
besonderen Feiertag schaffen muß . Es scheint aber , daß der
Zentrumsantrag ungefähr das Richtige trifft , weil prak¬
tische Gesichtspunkte dafür sprechen . Der gewünschte Natio¬
nalfeiertag am 11. August wäre dann freilich nicht er¬
reicht. Daß ein solcher Nationalfeiertag ein politisches und
staatliches Bedürfnis ist, darüber besteht bei keiner Partei
rm Zweifel. Aber man kann solche Feiertage , wie schon
wiederholt betont wurde , nicht diktieren , nicht aufzwin¬
gen ; sie müssen aus dem Volk herauswachsen, aus Liede
zur Sache entstehen. Es wäre erfreulich, wenn die Par¬
teien des Reichstages sich in der Frage eines National¬
feiertages zusammentun und einen Beschluß herbeiführen,
der von allen Parteien getragen wird . Dadurch erst würde
für einen solchen Feiertag der Boden des Gemeinsamen
gegeben sein und der Charakter als Nationalfeiertag ver¬
bürgt werden.

Weit wichtiger erscheint, daß der Reichstag mit großer
Mehrheit in feiner letzten Sitzungswoche vor den Sommer¬
ferien das Gesetz über die Arbeitslosenversicherung und
das Kriegsgerätegesetz verabschiedet hat . Die Arbeitslosen¬
versicherung bedeutet gegenüber dem jetzigen Zustand der
Erwerbslosenbeiträge von Arbeitnehmer und Arbeitgeber
einen wesentlichen Fortschritt , ein Stück wichtigster sozialer

Gesetzgebung . Zusammen mit der bereits in Kraft getre¬
tenen Erhöhung der Invalidenversicherung ist damit die
deutsche soziale Gesetzgebung um ein wichtiges Stück be¬
reichert worden . Aus der Fürsorge für die Arbeitslosen
wird nun im Laufe der Zeit der Rechtsanspruch auf die
Versicherung für die Arbeitnehmer , wenn sie zur Arbeits¬
losigkeit infolge allerlei wirtschaftlicher Not gezwungen
sind. Auf Einzelheiten des Gesetzes wird noch besonders
eingegangen werden müssen , wenn die amtliche Veröffent¬
lichung und das Inkrafttreten des Gesetzes erfolgt ist.

In der Außenpolitik macht sich die Sommerruhe und
Ferienzeit bemerkbar . Dies rührt vor allem auch daher,
daß das französische Parlament sehr stark mit der Wahl¬
reformvorlage beschäftigt ist und innerpolitische Fragen in
Paris überwiegen . Briand selbst arbeitet nur gelegentlich
in Paris ; ein deutsch-französischer Gedankenaustausch fin¬
det in Berlin zwischen dem Auswärtigen Amt und der
französischen Botschaft statt . Die Besichtigung der zerstör¬
ten Ostfestungen ist eingeleitet und wird durch einen fran¬
zösischen und eine belgischen Offizier vorgenommen , nach¬
dem England und Jt ' ien abgelehnt haben . Die beiden
Letzteren Staaten haben mit der Zulassung deutscher Mili¬
tärattaches wieder normale Beziehungen hergestellt wie
vor dem Kriege , während von Paris aus immer wieder
neue Hetzereien zu verzeichnen sind . So wurde die Teil¬
nahme deutscher Offiziere an den englischen Luftmanövern
in Paris übel vermerkt , obwohl feststeht , daß die deutschen
Offiziere in privater Eigenschaft auf Einladung englischer
Organisationen , nicht der Regierung , die Sache anschauten.
In den deutsch - französischen Wirtschaftsverhandlungsu
haben seit dem 1 . Juli der vertragslose Zustand und damit
die gegenseitigen Höchstzölle Platz gegriffen . Die Verhand¬
lungen gehen in Paris weiter und man rechnet damit,
daß zum Wochenschluß bereits ein neues vorläufiges Ab¬
kommen getroffen wird , das bis zum 1 . März 1928 dauern
soll . In Nachtsitzungen der beiden Abordnungen soll in
Paris diese Lösung möglichst rasch herbeigeführt werden,
die im Sinne des wirtschaftlichen Ausgleichs liegt . Von
einer Fühlungnahme deutscher und französischer Bankleute
und Großindustriellen über wirtschaftliche Zusammen¬
arbeit in Rußland versprechen sich gewisse Blätter einen
neuen Versuch in der Bereinigung der deutsch-französischen
Atmosphäre . Man wird aber auch in dieser Frage zurück¬
haltend sein, nachdem in Genf die Mandatskommission des
Völkerbunds Deutschland einen Sitz mit Mehrheit zusprach,
eine Minderheit aber , zweifellos unter französischem Ein¬
fluß stehend, politische Bedenken geltend machte.

Neues vom Tage.
Keine Einigung über den Nationalfeiertag

Berlin » 8 . Juli . Der Rechtsausschuß des Reichstags setzte
die Aussprache über die nationalen und kirchlichen Feier¬
tage fort . Abg. Dr . Rosenfeld (Soz . ) fragt , wie es komme,
daß der Reichsrat seine Stellungnahme , die diese Beratung
beeinflussen müßte , dem Reichstag erst so spät bekannt gebe.
Er beantragt , die Frage der Feier des Verfassungstages
nunmehr schleunigst als besonderen Punkt herauszunehmen.
Darüber entspinnt sich eine Aussprache zur Geschäftsord¬
nung , in deren Verlauf Reichsminister v . Keudell sich
gegen jede Spur eines Vorwurfs der Verschleppung oder
Verzögerung verwahrt . Nach längerer Debatte wurde mit
14 gegen 10 Stimmen ein sozialdemokratischer Antrag , die
gestern abgeschlossene Verbindung der Frage des National¬
feiertages mit den Anträgen über die kirchlichen Feiertage
zu lösen, abgelehnt . Der Vorsitzende Abg. Dr . Kahl stellte
hieraus zu Protokoll fest, daß hiermit das Ende der allge¬
meinen Aussprache über die Anträge erreicht ist. Der Aus¬
schuß geht hierauf auseinander » ohne eine neue Sitzung an¬
zuberaumen . Weitere Abstimmungen fanden nicht statt.
Damit ist also die Frage des Nationalfeiertages vorläufig
zurückgestellt und kann nicht vor dem 11. August erledigt
werden.

Stürmische Kammersitzung in Paris
Paris » 8 . Juli . Die Kammer hat sich in einer Nacht¬

sitzung mit der Wahlreform beschäftigt . Der Innenminister
Saraut , der das Wort zur Verteidigung der Regierungs¬
vorlage ergriffen hatte , wurde von der Opposition dauernd
durch Zwischenrufe unterbrochen, so daß es ihm nicht mög¬
lich war , seine Rede zu beenden. Ein gleiches Schicksal erlitt
der Sozialistenfllhrer Leon Blum . Die Krisis zwischen den
Anhängern und den Gegnern des KÄiswahlverfahrens

London,
Leser darauf vor , daß die Genfer Flottenkonferenz sehr
wahrscheinlich scheitern werde. Aus Washington wird be¬
richtet, Staatssekretär Kellogg habe dem englischen Bot¬
schafter Howard mitgeteilt , daß die Vereinigten Staaten
jÄ»e weitere Diskussion der englischen Vorschläge zum Kreu¬
zerproblem ablehnen.

Deutscher Reichstag
Um dir Agrarrölle

Berlin , 8. Juli.
Präsident Lobe eröffnet die Sitzung am Freitag um 13 Abr.
Die Verlängerung der Geltungsdauer des Meistbegünstigungs-

Vertrages mit Paraguay und der Vereinbarungen mit Frank¬
reich über den Warenaustausch zwischen Deutschland und de«
Saarbeckengebiet wird in allen drei Lesungen angenommen.
Verabschiedet wird auch ein Gesetzentwurf über die vorläufig
Anwendung von Wirtschaftsabkommen , der die Reichsregierung
ermächtigt , mit Zustimmung des Reichsrats « ud eines Reichs¬
tagsausschusses Wirtschaftsabkommen mit ausländischen Staate»
im Falle eines dringenden wirtschaftlichen Bedürfnisses und im
Falle , daß der Reichstag nicht versammelt ist, vorläufig , jedoch
längstens für die Dauer von drei Monaten , anzuwenden . In der
Begründung wird darauf bingewiesen , daß am 30. Juni die
Vereinbarungen mit Frankreich nutzer Kraft getreten find und
datz gegenwärtig mit Frankreich Verhandlungen über einen Zwi¬
schenvertrag schweben, die wahrscheinlich im Laufe des Juli z«
Ende geführt werden . Diesen Zwischenvertrag in Kraft zu setzen,
ist der Hauptzweck dieses Ermächtigungsgesetzes.

Das Haus nimmt weiter in zweiter und dritter Beratung
einen Gesetzentwurf an , der die Reichsregierung ermächtigt , zur
Förderung der landwirtschaftlichen Siedlung Bürgschaften de»
Reiches bis höchstens 70 Millionen Mark zu übernehmen.

Es folgt die zweite Beratung der Gesetzentwürfe über die Zoll»
Änderungen , über Erhöhung des Zuckerzolles und über Ermäbi-
gung der Zuckersteuer.

Entsprechend einer Vereinbarung im Aeltestenrat findet beute
nur Einzelberatung statt , während die allgemeine Aussprache
erst bei der dritten Beratung am Samstag erfolgen soll.

Abg . Krätzig (Soz .) bezeichnet den Mehlzoll als ein glattes
Geschenk an die kartellierte Mühlenindustrie . Das Volk soll
hungern . Die Erhöhung des Kartoffelrolls komme nur dem ost-
preutzischen Großgrundbesitz zugute.

Ein kommunistischer Antrag , den Reichskanzler herbeizuholen,
wird gegen die Antragsteller und Sozialdemokraten abgelehnt.

Abg . Neddermeyer (Komm .) bekämpft die Reichsregie¬
rung als eine Regierung der Volksaushungerung . Der Redner
wird wegen beleidigender Ausdrücke zur Ordnung gerufen.

Abg . Dietrich - Baden (Dem .) fordert Verbilligung der
Schweineproduktion . Deutschland müsse sich dabei yom Ausland
unabhängig machen. Eine Erhöhung der Kartoffelzölle werde
den Produzenten keine Vorteile bringen , sich aber auf die Ver¬
braucher ungünstig auswirken . Der Osten Deutschlands müsse
seinen Kartoffelüberflutz nach dem Westen leiten . Auf keinen
Fall könne das deutsche Volk eine Verteuerung der Kartoffel¬
preise ertragen . Die Demokraten treten lediglich für eine Zoll¬
erhöhung für Schweinefleisch ein.

Ein Antrag des Abg . Stöcker (Komm .) auf Vertagung der
Sitzung , bis die Regierungsparteien sich entschlossen haben,
wenigstens einen Redner vorzuschicken, wird abgelebnt . Die Abg.
Frau Wurm (Soz .) verlangt allgemeine Zollfreiheit für Ge¬
frierfleisch . Damit ist die Aussprache geschlossen. Ein Antrag
der Linken auf Aufhebung der Futtermittelzölle wird abgelebnt,
ebenso ein Antrag der Sozialdemokraten auf Herabsetzung der
Futtermittelzölle in namentlicher Abstimmung mit 242 gegen
192 Stimmen ; ferner ein demokratischer Antrag auf Herab¬
setzung der Zölle für bestimmte Futtermittel . — Sämtliche
Vor ! o . n wurden in der Ausschubfassung angenommen.
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Bericht über die Gemeinderatssitzung am 6. Juli 1927.
Abwesend : Gemeinderat Hang, Kaltenbach, Brenner und Acker¬

mann.
Vom kath . Stadtpfarramt erfolgt eine Einladung zur Feier der

Einweihung der kath . Kapelle am kommenden Sonntag.
Ferner ergeht Einladung zur Industrie - nnd Gewerbe aus-
stellung vom 2 .—17 . Juli in Trossingen aus Anlaß des
100 jährigen Bestehens der dortigen Mundharmonika -Industrie.

Die Masten der elekrischen Leitung an der Hohenbergstr.
von der Kaltenbach 'schen Fabrik bis zum Wohnhaus des Obersteuer-
insp . Mückle sind unbrauchbar geworden und müssen ausgewechselt
werden. Wegen Ueberlastung des Gleichstromnetzcs sollten gleich¬
zeitig die Stromabnehmer , welche an diesen Leitungszug angeschlossen
sind , an das Drehstromnetz angeschlossen werden. Zu diesem Um¬
bau werden 220 kg Kupfer mit einem Aufwand von 400 Mk.
zur Anschaffung genehmigt.

Otto Müller beim Elektrizitätswerk hat am 1 . Mai aus¬
gelernt und erhält von da ab Tariflohn als Monteur.

Infolge längerer Abwesenheit des Forstmeisters Müller über
die Wintermonate wurden 5 Rm . tcmnene Prügel , welche für Heiz¬
zwecke vorgesehen waren , erspart. Das Holz soll vorläufig im
Wald sitzen bleiben und bei der nächsten Gelegenheit verkauft werden.

Es werden noch eine Anzahl Niederschriften über frühere Ver¬
handlungen des Gemeinderats verlesen und unterzeichnet.

Aus Anlaß der Ausbezahlung der Sitzungstaggelder wird auf
Grund der Anwesenheitsliste festgestellt , daß in der Zeit vom
1 . Oktober 1928 bis 30. Juni 1927 , Lei 23 Sitzungen, die Gemeinde¬
ratsmitglieder wie folgt vertreten war : Walz 14 , Haug 16 , Bäßler
15, Ackermann 20, Fuchs 22 . Kaltenbach 1l , Wieland 23, Luz 21,
Schütter 22 , Zimmermann 21, Hennefarth 22, Brenner 16 , Henß-
ler 2 t und Schneider 23 mal.

. Ein Teil des Stadtgartenplatzes , welcher bisher auf unbestimmte
Zeit an Wirt Theurer um 10 Mk . jährlich verpachtet war , soll
künftig im Einzelfall versteigert werden. Die Pachtzeit für Theurer
soll sich noch auf das Rechnungsjahr 1927 erstrecken.

Zur Ausbesserung von Schlaglöchern in den hiesigen Orts¬
straßen wird auf Antrag des Stadtbauamts Basaltgrus und Be-
tumen verwendet werden.

Spielberg, 8. Juli. (Ständchen.) Gestern Abend
noch zu später Stunde, brachte die hiesige Radfahrer- Musik¬
kapelle mit ihrem Dirigenten Fegert- Aliensteig, sowie der
Liederkranz dem Schultheißen -Amtsverweser Karl Mohr¬
hardt anläßlich seines 60. Geburtstages ein Ständchen.
Vorstand Ivos , sowie Dirigent Fegert beglückwünschten
Herrn Mohrhardt zu seinem 60 . Geburtstage und gaben
dem Wunsche Ausdruck, daß er noch lange Jahre seine
Gesundheit behalten möge. Hierauf dankte Mohrhardt beiden
Vereinen für die ihm erwiesene Aufmerksamkeitund wünschte
den Vereinen ein weiteres gutes Gedeihen, hauptsächlich der
Musikkapelle, die erst seit kurzer Zeit , durch ihren uner¬
müdlichen Dirigenten sich hören lassen kann. Eine gemüt¬
liche Unterhaltung soll heute abend die Feier noch ver¬
schönern. Wir gratulieren herzlich ! 8.

Nagold , 8. Juli. (Bezirksschulversammlung .) Gestern
fand hier die Bezirksschulversammlung der Bezirke Nagold
und Calw im Festsaal des Seminars statt.

Güudrivgev, 8 . Juli . (Fliegernotlandung.) Gestern
morgen 10^4 Uhr mußte das Verkehrsflugzeug D 983 der
Lufthansa Böblingen auf der Markung Haiterbach in der
Nähe des Ritterguts Dürrenhardt infolge Motordefektes
eine Notlandung vornehmen. Alls Versuche , die Maschine
wieder in Gang zu bringen, waren vergeblich . Das Flug¬
zeug mußte daher z . T . abmontiert werden. Der einzige
Passagier, eine Dame aus Villingen, setzte seine Reise mit
der Bahn fort.

Grömbach , 9. Juli. (Tödlicher Unglücksfall .) Gestern
abend gegen 9 Uhr stürzte der 62 jährige, verheirateteAdam
Frey, Bauer, vom Garbenloch ab und zog sich hierbei

derart schwere Verletzungen zu , daß sie den Tod zur Folgehatten.
- Calw , 8 . Juli . Der Gemeinderat beriet gestern über die Bil¬

dung und dem Geschäftskreis einer gemeinderütlichenBauabteilu ng.Die Bildung einer solchen Abteilung hätte den Vorteil, daß der Gemeinde¬rat sich nicht mitKleinigkeiten abzugeben hätte, und daß in der Kommissioneine gründlichereAussprache erfolgen könnte , zumal manche Gemeinde¬räte wegen einer freimütigen Äußerung in Bausachen oft scharf an¬
gefeindet werden. Die Nachteile würden sich aber darin geltend
machen , daß die Verhandlungen hinter verschlossenen Türen statt¬finden und der Geschäftskeis des Gemeinderats auf eiu Minimum
beschränkt würde . Die Machtbefugnisse der Bauabteilung schienendem Gemeinderat zu groß zu sein und er lehnte mit großer Mehr¬heit die Bildung einer solchen Abteilung ab. — Die Württ . Volks¬
bühne ist widerholt um ein Spielangebot vorstellig geworden. Sie
hat ihre Ansprüche ermäßigt und verlangt für 4 Vorstellungen einen
einmaligenBeitrag von 500 Mk . und zwei Drittel der Roheinnahmen,mindestens aber von jeder Vorstellung 300 Mk . Das restlicheDrittel würde der Gemeinde zufallen mit der Verpflichtung von
freien Quartieren für die Spieler . Da es sich im ganzen um eine
Auslage von 1000 Mk. handeln würde und die gesellschaftlichenVereine ihre Theateraufführungen auch der Allgemeinheit zu¬
gänglich machen , beschloß der Gemeinderat von einer Beteiligungan der Volksbühne abzusehen . — Die Stadt hat mit dem Unter-
snchungsamt Pforzheim einen Vertrag über die Lebens mittel-
kon trolle abgeschlossen und ist dabei sehr gut gefahren. Der
Aufwand betrug im letzten Jahre 981 Mk ., wird sich aber in den
nächsten Jahren verringern . Nun hat sich das hygienische Institutin Tübingen wegen sachverständiger Mitwirkung bei Ausübung der
Nahrungsmittelkontrolle bemüht. Da man mit dem Untersuchungs¬amt Pforzheim sehr zufrieden und die Verbindung mit Pforzheim
leichter zu bewerkstelligen ist als mit Tübingen, wird der Vertragmir Pforzheim aufrecht erhalten . — Die Beiträge zur Amtskörper¬
schaft gehen von den Gemeinden nur langsam ein. Der Bezirksrat
hat deshalb beschlossenVerzugszinse zu berechnen , damit die
Oberamtspflege ihre Gelder zur rechten Zeit erhält und ihre Zahlungen
ausführen kann . — Für den verstorbenen Gemeinderat Stauden¬
meyer wird Direktor Proß von der Krankenkasse in die Amts¬
versammlung gewählt. — Der bekannte Burgenforscher Koch hat ein
Bild der früheren Stadt und der Burgenlage des Schlosses
konstruiert, das vom Gemeinderat angekauft wird.

Neuenbürg , 5 . Juli. Durch Urteil des Amtsgerichts
ist die Farrenhaltersehefrau Marie Koppler geb . Kugele,
in Unterlengenhardt , wegen eines .Vergehens der Milch¬
fälschung zu derGefängnisstrafe von fünf Wochen
und zur Tragung der Kosten des Verfahrens verurteiltworden.

Oeschelbrovu, 8 . Juli. (Blitzschlag.) Während der heute
nacht niedergegangenen schweren Gewitter schlug der Blitzin das Haus der Martha Eitelbuß ledig, glücklicherweise
jedoch ohne zu zünden. Immerhin wurde an dem Hause
durch den Blitzschlag nicht unbedeutender Schaden angerichtet.

Btnsdorf , OA. Sulz. Auf der Höhe des Kesselbergeswurde das 300 jährige Bestehen des Wallfahrtskirchleins
Loretto begangen. Bei derselben hielt Stadtpfarrer ProfessorDr . Koch die Festrrde.

Sulz a. N . , 9 . Juli. (Zündung durch Blitzschläge).
In der gestrigen unheimlichen Gewitternacht ließen grelle
Blitze mit unmittelbar folgenden gewaltigen Donnerschlägen
vermuten , daß in nächster Nähe der Blitz eingeschlagen hat.Bald darauf auf dem Allmandwasen stand die Scheune
des Christian Schedel in Hellen Flammen und brannte bis
auf den Grund nieder . Auch in Bergfelden zündete der
Blitz ; es fiel dort ebenfalls eine Scheune dem Feuer zumOpfer.

Scheu keuzell, 5. Juli . (Aus Baden.) Heute platzte,
wohl infolge der Hitze, ein Reifen am Auto des Amts¬
gerichtsrats Hipp von hier, das Auto überschlug sich und
verletzte Herrn Hipp ziemlich schwer ; er fand Ausnahme
im Krankenhaus Schiltach . Sein Sohn kam mit dem
Schrecken davon.

Reutlingen , 9. Juli . (Von der Gustav -Werner -StiftungZ
Nach dem soeben veröffentlichten 43 . Jahresbericht der
Eustav -Werner -Stistung zum Bruderhaus , die bekanntlicheines der größten und vielseitigsten Werke der Inneren
Mission in Württemberg ist , befandensich am 1. Mai 1926in der Reutlinger Anstalt mit ihren neun Zweiganstalten871 Pflegebefohlene , darunter 441 körperlich und geistig
geschwächte Personen , 128 Lehrlinge und Lehrmädchen und
135 Kinder . Den 136 Neuaufnahmen stehen 144 Austritte
gegenüber . Die vielen Aufnahmegesuche konnten längst
nicht alle berücksichtigt werden . Der langjährige Vorsitzendedes Aufsichtsrats Reg .Dir . a . D . v . Kuhn ist gesundheits¬halber zuriickgetreten; an seiner Stelle wurde Oberbürger¬
meicher Hepp aus Reutlingen gewählt . Im Berichtsjahr
hatte die Stiftung zu den Kosten des Unterhalts der An¬
stalten einen baren Zuschuß von über 64 00V -1t zu leisten,der im Wege der Schuldaufnahme gedeckt werden mußte.
Während die Anstalten bisher durch ihre Industriebetriebein einzigartiger Weise von der Wohltätigkeit nahe zu un¬
abhängig waren , sind sie nun auch der Unterstützung seitensihrer Freunds und Gönner dringend bedürftig.

Stuttgart » 8 . Juli . (Eauliederfest in der Stadthalle .)Am Samstag und Sonntag hält der Stuttgarter Gau des
Schwäbischen Sängerbundes , der mit seinen 87 Vereinen
und mehr als 6000 Sängern der größte Gau des Landes ist,
sein zweites Eauliederfest in der Stadthalle ab . Mit ihm
ist am Samstag eine öffentliche Hauptprobe verbunden , zuDer durch Vermittlung des Kultministeriums die reifere
Schuljungend von Stuttgart eingeladen ist . Am Sonntag
vormittag findet von 7 Uhr an das Preis - und Werbe¬
singen statt . Das Festkonzert am Nachmittag steht durch die
Mitwirkung des Orchesters des Württ . Landestheaters und
durch die Auswahl der Werke auf einer besonderen Höhe.

Herb st rennen in Weil. Der Württ . Rennverein
veranstaltet am Sonntag , den 25 . September ds . Js . einen
weiteren Vollblutrenntag mit sieben Vollblutrenneu ansder Rennbahn in Stuttgart -Weil.

Unfälle. Bei Straßenbauarbeiten erlitt in der Eau-
cherstraße ein 50 Jahre alter Arbeiter einen Hitzfchlag. —
Bei den Fahrt den Kanonenweg aufwärts kam ein 22jäh-riger Motorradfahrer zu Fall . Er wurde hiebei von einemim gleichen Augenblick vorüberfahren Straßenbahnzug er¬
faßt und einige Meter weit geschleift , wodurch er am Kopf

nnd am rechten Oberschenkel nicht unerhebliche Verletzun.gen erlitt . — In einer Gießerei in Cannstatt verunglückteein 15 Jahre alter Eietzereilehrling daduurch, daß sichflüssiges Eisen über seine Füße ergoß. Er trug schwereBrandwunden davon . — In der Werastratze scheuten diePferde eines Fuhrwerks und gingen durch . Hiebei gerietdas Fahrzeug gegen einen Randstein und stürzte um. DerLenker des Fuhrwerks kam unter dieses zu liegen und zoasich Quetschungen am ganzen Körper zu. — Vormittaglöste sich auf dem Dach des Rathauses ein etwa drei Kilo,gramm schweres Stück Eisen einer Verzierung und fielnach der Eichstraße hinunter . Hiebei wurde eine 40 Jahrealte Frau aus den Rücken getroffen . Sie mußte in bewußt,losem Zustande in das Karl -Olga -Krankenhaus verbrachtwerdenn.
Cannstatt , 8 . Juli . (Ertrunken .) Beim Baden im Neckarertrank in Münster ein 16 Jahre alter Schüler.
Tübingen , 8 . Juli . (Erhängt . ) Der 41jährige Obersekre.tär Haarsr von hier , der wegen Amtsverbrechen zu zweiJahren Zuchthaus verurteilt war , und heute früh abtrans-portiert werden sollte, hat seinem Leben, nachdem er vonkeiner Frau und seinen beiden Kindern Abschied genom¬men hatte , durch Erhängen im Untersuchungsgefängnis einEnde gemacht.
Pfullingen , 8 . Juli . (Tödlicher Sturz . ) Der 17jährige,aus Böhringen OA . Urach gebürtige FlaschnerlehrlingEugen Eekeler war mit seinem Lehrherrn , FlaschnermeistsrRöcker , am Neubau der Klosterbrauerei Pfullingen mitdem Ausmessen von Dachrinnen beschäftigt. Während derMeister für einen Augenblick in den Bau trat , stürzte derjunge Mann vom Dachrand in den Hof ab . Er erlitt einen

schweren Schädelbruch und starb im Krankenhaus.
Bissingen OA . Kirchheim, 8 . Juli . (Hitzfchlag. ) Die großeHitze forderte hier ein Opfer . Der 78 Jahre alte BauerGeorg Schmid erlitt beim Laden eines Heuwagens auf derWiese einen Hitzfchlag und fiel vom Wagen . Die erschreckte«Angehörigen mußten alsbald den Tod des Verunglückte»feststellen.
Buchau, 8. IM . (Von einer Kreuzotter gebissen . ) Fmstaatl . Torfwerk wurde eine Arbeiterin von einer Kreuz¬otter gebissen . Diese beachtete anfänglich den Biß nicht.Andern Tags war nun das gebissene Bein gewaltig ange-schwollen . Sie wurde sofort in ärztliche Behandlung ge-geben. Nach Angabe des Arztes wäre die Arbeiterin einig«Stunden später tot gewesen ; sie kann nun noch gerettetwerden.
Ulm, 8 . Juli . (Zu Tode gedrückt .) Der Zirkus Kromwurde gestern nacht in drei Sonderzügen nach Münchenverladen . Auf dem Weg nach dem Güterbahnhos fiel ei,türkischer Arbeiter bei der Kienlesbergkaserne vom AM,herab und wurde zu Tode gedrückt.
Friedrichshafen , 8 . Juli . (Eine neue glänzende Leistmqdes Doruier -Merkur . ) Mittelholzer teilt mit , daß er gesternmit einem Dornier -Merkur mit B .M .W.-Motor mit zehnPassagieren in einer Stunde von Zürich aus das Matte»

Horn in einer Höhe von 4800 Metern überflogen hat.
Unwetter im Lande

Sindelfingen , 8. Juli (Blitzschlag . ) Bei dem über die
Stadt gezogenen Gewitter schlug der Blitz am Donnerstagin den Hausgiebel des Bäckers Klein in der oberen Vor¬
stadt, glücklicherweise ohne größeren Schaden anzurichten.

Villingen , 8. Juli . Der an der Schwarzwaldbahn Offen¬
burg —Konstanz gelegene Bezirk Villingen wurde in der
Nacht zum Freitag von einem Wolkenvruch heimgefucht,der die ganze Gegend bis Rottweil unter Wasser setzte . In
Peterzell war der Hagelschlagderartig stark, daß heute frühder Hagel an manchen Stellen noch 10—12 Zentimeter hoch
lag . Auf der Straße Villingen —St . Georg schoß das Was¬
ser so hoch daher , daß die Kraftfahrwagen nicht weiter
fahren konnten. Das Vieh mußte aus den Ställen in Sicher¬
heit gebracht werden . Die Brigach führt Hochwässer und
hat das Brigacher Tal zwischen Villingen und Klengen io
einen See verwandelt und die Keller vieler Häuser über¬
schwemmt . Das Wasser hat das auf den Wiesen lagernd«
Heu fortgeschwemmt und die Felder und Gärten wurden
durch den Hagelschlag zerstört . Aus den Gartenwirtschaften
wurden Tische und Stühle von den Wassermengen fort-
geschleppt.

Kleine Nachrichten a«r aller Welt
Generaldirektor Sigmund Bergmann gestorben. Kurz

nach Vollendung seines 76 . Lebensjahres ist Generaldirek¬tor Dr . h. c . Sigmund Bergmann in Berlin gestorben, eine«der ältesten Pioniere der deutsch-amerikanischen Elektrizi¬
tätsindustrie , einer der führenden Persönlichkeiten unserer
deutschen Großindustrie.

Eisenbahnunfall in Wittlich . Auf dem Bahnhof Wittlich
(Eifel ) fuhr eine Lokomotive mit großer Wucht auf eine«
Strafgefangenensammelwagen auf, wobei von den Insasse»(12 Gefangene und zwei Polizeibeamte ) fast alle mehr oder
weniger schwer verletzt wurden.

Nachspiel zum Zaniboni -Prozeß . Das Sondergericht inRom verurteilte Ettore Zanuttini , den ehemaligen Direk¬tor der Bank von Lividale , wegen Mittäterschaft bei dem
Anschlag Zanibonis auf Mussolini zu 8 Jahren Zuchthaus.

Sechs Todesopfer eines Explosionsunglückes in BelgienIn einer Dynamitfabrik bei Turnhout (Belgien ) ereig¬nete sich ein schweres Explosionsunglück, bei dem sechs Ar¬
beiter getötet wurden.

Schweres Eisenbahnunglück in Argentinien . Bei einem
Zusammenstoß zweier Züge bei Mendoza wurden 24 Per¬
sonen getötet , 16 schwer und L leicht verletzt. Das Unglüä
ist durch Nebel herbeigeführt worden.
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Aus dem Gerichlssaal.
Sühne für die Erschießung des Polizeiwachtmeisters Zink

Rottweil, 8 . Juli . Vor dem Schwurgericht wurde am Don¬
nerstag die Anklagesache gegen den Mechaniker Karl August
Brandecker von Oberndorf verhandelt , welcher am 3 . Avril d . I.
den Poliseiwachtmeister Emil Zink vor dem Rathaus in Obern¬
dorf erschossen hatte . Der Angeklagte wurde wegen Totschlags
,n der Gefängnisstrafe von acht Jahren und fünf Jahren Ehr¬
verlust verurteilt.

Kommunistenprozeh
Stuttgart» 8 . Juli . In der Donnerstagverhandlung des Kom-

nunistenvrozesses wurden zahlreiche Zeugen vernommen , bar¬
ster viele Kommunisten , die aber , da nach Mitteilung des
Küchsanwalts die Kommunistische Partei die Weisung hat er-
zchen lassen , dah keine parteischädigenden Aussagen gemacht
Beiden dürfen , von ihren früheren Aussagen abrückten oder be¬
haupteten , dah die Polizei ihre Aussagen falsch protokolliert
habe. Hervorzuheben ist die Aussage des Kriminalkommissars
Lübls, der durch einen besonderen Elücksfall die Kurierzentrale
oes Angeklagten Braune aufdeckte . Braune wollte dabei Schrift¬
stücke verschwinden lassen. Die Vernehmung des Zeugen Adolf
Diener, ver voyr Staatsgerichtshof zum Schutze der Republik
eine längere Zuchthausstrafe erhalten hat , erbrachte nichts
Neues.

Handel und Verkehr
Wirtschaftliche Wochenrundscha«

Börse. Die Börse litt in dieser Woche unter grober Eeschäfts-
stille . Die Tendenz war ganz uneinheitlich . Zum Teil konnte
sich das Kursniveau befestigen, wobei Spezialwerte , so vor
allem Automobilwerte , besonders Daimler , und Bankwerte i«
Vordergrund standen . Die Börse schöpfte Anregung aus der zu»
nehmenden Entspannung des Geldmarkts nach dem schwere«
Halbiahresultimo , ferner aus den Berichten der preußische«
Handelskammern, in denen ein Fortschritt der inneren Kon>
junkturbelebung festgestellt wurde , weiter aus dem guten Stau,
der deutsch-französischen und deutsch - tschechischen Handelsver¬
tragsverhandlungen . Abgesehen von einigen Spezialwerts«
herrschte aber doch fast auf den meisten Märkten grobe Ge¬
schäftsunlust. Für die Zukunft erwartet die Börse wieder An¬
regungen von der Zusammenkunft der Notenbank -Präsidenten
in Neuyork.

Geldmarkt. Der Halbjahresultimo war trotz stärkster Vor»
Versorgung der Schwierigste seit Anfang 1926 . Tagesgeld so«
auf 6—9 Proz . an und erreichte damit den Satz für Monats¬
geld , das , soweit überhaupt erhältlich , 8,5—9 Prozent kostet«,
lleberraschend kam die erhebliche Zunahme des Reportgeld,
bedarfs . Die Reichsbank war zu Ultimo sehr stark angespannt,
Die Kapitalanlage der Bank in Wechseln, Schecks, Lombard«
und Effekten bat sich um 602,4 auf 2734,2Millionen erhöbt . Nach
Ultimo war die Eeldmarktslage infolge des Zustroms neue«
Auslandsgelder etwas entlastet . Die Rückflüsse setzen aber m«>
langsam ein . Monatsgeld bleibt nach wie vor erhältlich und
teuer, zumal bereits der Mediotermin nabt , während Tagessoll!
wieder billiger wurde und zu 6 Prozent zu erhalten war.

Produktenmarkt . Die Tendenz auf den Produktenmärkten ist
ziemlich matt . Die Märkte zeigten sich überwiegend nachgiebig,
Das Jnlandsangebot ist sehr spärlich und auch die Kauflust ist
gering . An der Stuttgarter Landesvroduktenbörse blieben He«

und Stroh mit 7,8 bezw. 4,5 -4t pro Doppelzentner unverändert.An der Berliner Produktenbörse notierten Weizen 286 (—Roggen 280 (— 12) . Gerste 27S (unv .) , Hafer 259 (4- 2) -4l j«pro Tonne und Mehl 38,25 (— 0,75) -4l pro Doppelzentner.Warenmarkt . Im Einklang mit der überwiegend gebesserte«Geschäftslage, die besonders stark in der Abnahme der Arbeits,
lostgkeit zum Ausdruck kam, bat im Juni auch die Zahl de,
Konkurse und Geschäftsauffichten eine merkliche Abnahme er.fahren . So betrug die Zahl der Konkurse im Juni noch 4Mgegenüber 457 im Mai und die Zahl der Geschäftsauffichten imJuni 91 gegenüber 122 im Mai . Die deutsche Eisenindustrieweist einen günstigen Geschäftsgang auf , im Gegensatz zu de,Lage in der europäischen Industrie , die unter einer Krise leidetBaumwolle . Garne und Gewebe find wenig verändert . Seide istetwas rückläufig. Inländische Felle und Häute erfuhren keimErhöhungen , doch blieb die Haltung fest . Am Kohlenmarkt ist de,Export zurückgegangen,- der Jnlandsabsatz blieb unverändertDie Grobhandelsindexziffer hat von 137,4 um 0,4 Prozent ans137,9 aangezogen.

Biehmarkt . Die Schlachtviehmärkte hatten in dieser Woch«starke Zufuhren , namentlich bei Großvieh und Schweinen . Di«Prerse waren durchweg Lei Erobvieh . Kälbern und Schweine«gedruckt.

, Börsen
Berliner Börse vom 8 . Juli . Zu der schon seit Tagen herr-

sthenden Geschäftslosigkeit kommt nun noch die Unlust der Böv-
senbesucher hinzu , die durch das schöne Wetter verstärkt wird.Da die Spekulation nun auf sich angewiesen bleibt — es istein fast völliges Fehlen von Orders bei den Banken festzustellenkann sich das Interesse wieder nur auf wenige Werte beschrän¬ken. Die heimischen und ausländischen Rentenmärkte liegenruhig und nur wenig verändert . Der Pfandbriefmarkt liegt sehrstill. Die Sätze des Geldmarktes find gleichfalls unverändert.

Getreide
Mannheimer Produktenbörse vom 8. Juli . Die Kurse verstehen

stch ver 100 Kilogramm netto waggonfrei Mannheim ohne Sack.
Weizen Ausland 30,75—33 , Roggen Ausland 26,75—27 , Brau¬
gerste 31—34, Mais gelb (mit Sack ) 19,25, Hafer Ausland 23.50bis 24 .50, Weizenmehl Spezial Null 41,25 , Roggenmehl 36,75bis 39 , Weizenkleie 12,75 , Futtergerste 23.50—24,50, Weizenbrot-mebl 33,50 . Tendenz : ruhig.

Lehke Nachrichten.
Trauerfeter für den Prinzen Sigismund von Preuße».

Luzern , 8 . Juli . Im Friedensthal fand am spälnach-
mittag in der Abdankungskapelle eine Trauerfeier für den
verunglückten Prinzen Sigismund von Preußen statt. Von
den Angehörigen umstanden die Mutter und die Gattin die
Totenbahre , als Vertreter des ehemaligen deutschen Kaisers
Prinz August Wilhelm . Unter den zahlreichen Kränzen
befand sick auch ein Lorbeerkranz des ehemaligen Kaisers.
Deutsche Offiziere hielten die Ehrenwacht . Pfarrer Raendli
von der protestantischen Gemeinde in Luzern sprach ein
tiesempfundens Trost- und Abschiedswort, während das
Kurorchester den feierlichen Akt mit stimmungsvollen Vor¬
trägen umrahmte . Auch zahlreiche ausländische Offiziereund offizielle Vertreter aus dem Kanton und der Stadt
Luzern wohnten ihm bei.

General Max Hoffman« P
München , 8 . Juli . General Max Hoffmann , währenddes Krieges Chef des Generalstabs des Oberkommandos

Ost , ist heute früh in Bad Reichenhall einem Herzleiden
erlegen. General Max Hoffmann stand bei Kriegsbeginnals Bataillonskommandeur im Inf . Reg . 112 an der franz.
Grenze, wurde am 3 . August als Generalstabsoffizier dem
Oberkommando der 8 . Armee in Ostpreußen zugeteilt. Er
war in den folgenden Kriegszeiten ein treuer Gefährte des
Feldmarschalls von Hindenburg und des Generals von
Ludendorff . Später wurde er dem Prinzen Leopold von
Bayern als Stabschef zur Seite gestellt und verstand es,
die Operationen im Geiste Hindenburgs zu leiten.

Amerikanisches Lob für den deutschen Luftverkehr.
Washington» 9. Juli. Das Handelsamt veröffentlicht

einen Bericht des amerikanischen Generalkonsuls in Berlin,
Hurst, über die außerordentlich geringe Zahl der Unfälle
im deutschen Luftverkehr und die vorzüglichen Sicherheits¬
maßnahmen der deutschen Lufthansa . Die „Washington
Post" erklärt , dies sollte eine Lehre für Amerika sein , wo
sich erst kürzlich 10 Flugzeugunfälle an einem Tage ereig¬
net hätten. Das Blatt empfiehlt die Befolgung der von
der deutschen Lufthansa getroffenen Maßnahmen.

Eine Bombeuexplofiou
Rom , 9 . 7 . Laut Gironale d" Jtalia explodierte in einem

Hause eine Bombe . Das Dach und die Fußböden mehrerer
Etagen stürzten ein . Ein Vater und vier Kinder wurden
als Leichen unter dem Gebälk hervorgezogen. Die Frau
ist schwer verwundet . Ein einjähriges Kind blieb unverletzt.

Rnwe"er über Hamburg.
Hamburg , 9. Juli« Äeber Hamburg- Wandsbeck ging

gestern abend ein schweres wolkenbruchartiges Gewitter
nieder, durch das besonders die nördlichen Stadtteile stark
in Mitleidenschaft gezogen wurden . Bei der Feuerwehr
liefen im Zeitraum von einer halben Stunde nicht weniger
als 200 Meldungen um Hilfe wegen Wasserschäden, Blitz¬
schäden und drohenden Kellereinstürzen ein.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Die westliche Depression hat zur Gewitterbildung ge¬

führt . Auch für Sonntag und Montag ist zu vereinzelte«
Gewitterstörungen geneigtes , aber vorwiegend trockenes
Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig L « » I
Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei , Altenftei»,

Hornberg

LLZÄmmelnvonHeeren
in den hiesigen Gemeinde- und Privatwaldungen
LM " ist für Arsswärtige verboten.

Gemeinderat.

Zwerenberg

Alteusteig
Jedes Quantum

kauf: zum höchsten Tages¬
preis

Georg Drexel.

jeder Art , ist auf hiesiger Markung
für Auswärtige verboten.

3m Betretungsfall werden die Beeren ab¬
genommen . Gemeinderat.

Beuren.

jeder Art in den hiesigen Gemeinde - und Privatwaldungen
ist für Auswärtige bei Strafe

verboten.
Den 8 . Juli 1927

Gemeinderat.

am Sonntag , den 10. 3uli im Gasthof zum
"
Hirsch, anläßlich des Kriegerfestes

wozu freundlich eingeladen wird.

Sozial.

' ' 12 »

Aliensteig

Magenfrlt
Hrdrrfrtt
Corrststentfrlt
Hnf - und

Hrttsalvrn
Hoderrwichfe
Kodrnbrize, ftme
Motoren-
Maschinerr-
Kodrn-

usw.
empfiehlt in guter Qualität

W Wer lr.
Rosenstraße.

Eine schöne, hochirächtige

sowie eine junge

Milch-Knh
setzt dem Verkauf aus

Jakob Adam
Kälbermühlebei Wildbad.

Altensteig i
Einen weißen i

MM»
hat abzugeben oder tauscht
an Schnittwaren

3 . Klaiß
mech. Bau - und
Möbelschreinsrei.

Die

Ste«erbüchlei«
sind spätestens bisMittwo ch , den 13 . ds . Mts.
im Rathaus — Zimmer 14 — abzugeben. Im Ver¬
säumnisfalle werden sie gegen Ganggebühr abgeholt.

Altensteig, den 8. Juli 1927.
Stadtschullheitzevamt : Pfizenmaier.

Altensteig
Zur gegenwärtigen Ver¬

brauchszeit empfehle meinen
reell reingebrannten

Frucht-bramsiwein
K . Theurer,

Restaurateur.

/ tltenntslx.

HanKsinalleir
versctiieäene Qualitäten , sovie

Nvwplstts Dllrvsppsrstv
MmberlM , IrsMe . MMM

susveclmelbsr an einem Stück emplieklt
Karl Loblsr jr . koosiwir.

» DWWWWW»
Altensteig

Sehr gut erhaltene

Handnäh¬

maschine
hat im Auftrag zu verkaufen

Fr. Bäßler,
Herrenkleidergeschäft.

1-2luU.Alllllltt
das ganze 3ahr über in Altensteig sofort

Angebote unter 8 . 617
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Ein Paar stärkere

verkauft
Gottlieb Seeger,

Garrweiler.

Spielberg
Zur Zucht geeignetes

W«
verkauft

Speidel.

Der

von Julius Wais
ist zu haben in der

W. Mler '
sche BMW.
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^ IIv 8ominer
-Lleiäer , -LIusvn unä -Ente!
soivis alle Lommerslokks

2ll beüvutenä ermsÜlKlsn ? r6i86n bei

ksinliolll ^VilsrlsleiA

W LsWMkil
I HMeile md DraMe I
I » UMMlK I
I in jeder Länge und Stärke M
W liefert in nur ls . Qualitätsware und fachgemäßer M
W Ausführung W

KarlKohler jr.Hanfseilerei
Altenfteig.

als ÄNgsnehmLN ffLm.lULN -^ukentt)Lit in
einpfshlencis Lvinneoung , mit clev Litte,
um geneigtes Mohiivoilen

Svn ^ t Laßlee
3. Lnhrchof

Empfehlung
Lvinge meine

Zornrnev teevEe

Simmersfeld
25 OVO handgemachte

Tiiferschiu - el«
hat zu verkaufen Friedrich Seitz.

Nagold

Bieh -Berkailf
KommendenMontag von morgens 7 Uhr ab, haben

wir wiederin unserer Stallung in Nagold einen frischen
Transport

schöne, prächtige

zu« Verkauf stehen , wozu wir
Kauf - und Täuschliebhaber einladen

Friedrich Kahn L Max Lassa?.
Bieh -Berkairf

Habe von Montag morgen 7 Uhr ab einen großenTransport
schöne, trächtige Oberländer^ Kalbianea,

sowie Milchkühe
wü trächtige Kühe

in meiner Stallung im Deutschen Kaiser in Altenfteig
zum Verkauf und lade Kauf- und Tauschliebhaber freundl . ein

Max Lemberger , Rexkugen.

a) Männliche Personen
Mehrere Knechte

für Landwirtschaft
Mehrere Jacquard- und

Motorstricker
1 gelernt . Zigarrenmacher
1 gelernter Sortierer
1 Küchenbnrsche
1 junger Mann zum Wa-

rerw rrkauf a . d . Bahnsteig.
d) Weibliche Personen
Mehrere Mägde

für Landwittschoft ^
1 j . Westeunäheriu
1 j . Spulerin
1 Friseuse
1 Seroierfränleiu

für Bahnhofreftauration
1 Beiköchin nach Wildbad
Einige Köchinnen

für Gasthausu . Kinderheim
8 Küchenmödchen
1 Kücheumiidchennach der

Schweiz
1 Köchin f . Erholungsheim
1 Alletvmadchenzueinzelner

Dame
18 Allein» Ldcheufür Pri-

valhaushalt
1 junges Fräulein zum Wa¬

renverkauf a . d . Bahnsteig
v) Lehrlinge

mit Kost und Wohnung:
2 Huf- nudWagenschmied-

lehrliuge
1 Schreinerlehrliog
1 Bäckerlehrling
1 Küferlehrltng (E , Herbst)
1 Kflufmäunslehrttug

(Eintr . Herbst)
ohne Kost und Wohnung:

1 Elektrolehrliug
1 Kammacherlehrling
1 Schneiderlehrling

(1 . Oktober 27)
Näheres zu erfragen beim

Skff. WMmAklr
Bahnhofstr . 626
Fernsprecher 174.

Calw.
Ehrliches , zuverlässiges

welches kochen kann und in
allenHausarbeitenbewandert
ist , auf 15 - Juli oder
1. August gesucht. Zeug¬
nisabschriften und Bild sind
einzufenden an
Frau Herta Müller,

Pforzheim, Calwerstr . 129II

Gesucht
werden für sofort

1 Beiköchin
sowie ein

Mädchen
für die Küche.

Hotel Wld. Roh
WUdbad.

Gestorbene:
Lützenhardt OA. Neuenbürg:

Dorotheas Lchönhardt geb.
Ziegler.

Monhardt.

Todes-Auzeige.

Dem Allmächtigen Gott hat es gefallen'
unseren lieben Sohn, Brüder, Schwager und
Onkel

Wilhelm Seeger,
Metzger

nach langer Krankheit im Alter von 24 Jahren
in die ewige Heimat abzurufen.

Die trauernden Eltern:
Johs . Seeger mit Familie.

Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr
in Walddorf.

Grömbach.

Todes -Auzeige.

Tieferschüttert machen wir teilnehmenden
Verwandten und Bekannten die schmerzliche
Mitteilung, daß mein lieber Gatte, unser treu¬
besorgter Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Adam Frey , Bauer
im Alter von 62 Jahren, plötzlich von uns ge¬
rissen wurde.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

Die Gattin:
Anna Maria Frey , geb . Hehr

mit Kindern
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5lm S-Mtag i« «Ai Lage « i<lra 17. JiM ).
wirä unsere Anstalt in Anwesenheit äes fterrn
stirchenpräsiäenten ihre

kMäsrlMr-kkikr
begehen Mrken , worauf beute schon aufmerksam
gemacht unä woru herrlich eingelaäen wirä.

llähere Angaben folgen 6näe nächster Woche.
Der Vstivaltungsrat

äer stinäerrettungsanstait 5tammheim/6alw.
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BeWr -Meitmt
8MMM

Klernerheinstraße 22.
Telefon 112.

Gesucht werden:
2 Biehfütterer
3 Dienstknechte

für Landwirtschaft
4 Dienstmädchen

für Landwirtschaft
Flaschner n . Installateur
Schreiner
für Bau und Möbel
Polierer
junger Metzgerbursche
junger Schuhmacher
Ausläufer für Hotel
Küchenbursche

4 Küchenmädchen
1 j . und älteres Servier-

sräulein in Jahresstellung
2 Mädchen

für Zimmer und servieren
2 Servterfräuleiu
j Mädchenals stütze
t Zimmermädchens. Privat
3 Dienstmädchen f. Haush.
1 Friseurlehrstelle
1 Maurerlehrstelle
1 Schlofferlehrstelle
1 Malerlehrstelle

Gestern abend ging von der
Turnhalle bis zur Dorserftr^

1 Briefmappe
verloren.

Der ehrliche Finder wird
gebeten, dieselbe gegen Be¬
lohnung in der Geschäftsstelle
des Blattes abzugeben.

Oats

ökttkll
lieksri prsibtvsrl

kkr. LrM.

Kirchliche Nachrichten.
4. S . n. Dr., 10. Juli,

Vormittags - Gottesdienst
um */s10 Uhr mit Predigt
über Matth . 5, 17 —48:
„ Wer ist rechtschaffen ? "
Lied 99, 311 . Nachher
Kindergottesdienst . Nach¬
mittags 1 Uhr Waldfest
der Kinder . Die Christen¬
lehre fällt aus . Abends

^ Bibelstunde im Lßthersaal
I» — ^ —
A Methodisteugemeinde.

SSonntag, den 10. Just
k vormittags llsir Nrv-

«
vormittags 9 Vs Uhr Pre¬
digt - Gottesdienst , vormit¬
tags 11 Uhr Sonntags-
schule,abds. 8 Uhr Predigt.

Mittwoch, den 13 . Juli,
abends 8Vi Uhr Bibel-
und Gebetstunde.
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Göltelfingev, 10. 3uli . (StmmschLdkN . ) Der in der
Nacht vom Freitag auf Samstag henicherde große
Starm hat tu den hiesigen Waldungen, sowie in denjenigen
von Besenfeld vud Erzgrube einen nngeheurev Schaden
««gerichtet . Die schönsten , prächtigsten Tannen wurden
entwurzelt , kreuz und quer gerissen. Der Gesamtschaden
der gefallenen Hölzer dürfte 8—6000 Fr stmeter betragen .

- Calw» 10. Juli . Die Heidelbeerernte, die nun
allgemein begonnen hat, jfällt in den einzelnen Orten des
Waldes sehr verschieden aus . Im allgemeinen ist der Er¬
trag nicht groß . Strichweise gibt es eine Menge Beeren,
strichweise aber gar nichts, je nachdem der Frost geschadet
hat . Für manche Orte, besonders der höher gelegenen , be¬
deutetdie Ernte einen starken Ausfall an Einnahmen ausden
in diesem Jahr sehr gesuchten Beeren . Auf dem gestrigen
Wochenmarkt war die Zufuhr stark; für das Liter wurden
35- 38 Pfennig bezahlt.

Calw, 8 . Juli. (Verkehrsunfall ) . Gestern nachmittag
gegen 2 Uhr gab es auf der Staatsstraße Calw —Hirsau,
beim Gutleuthaus, eine längere Verkehrsstörung . Das
Lieferungsauto des Waldhornwirts Nonnenmann -Hirsau
war mit einem Lastzug der Firma Roschmanu aus Pforz¬
heim zusammengestoßen und lag erheblich beschädigt auf
der Straße . Der Zusammenstoß wurde dadurch herbei-
gesührt , daß auf der Stelle , wo sich die beiden Fahrzeuge
kreuzen wollten , noch zwei leere Pritschenwagen standen.
Zwischen den Lastzug der Firma Roschmann und die leeren
Pritschenwagen fuhr der Führer des Lieferungswagens mit
hoher Geschwindigkeit hinein . Der Lieferungswagen wurde
bei dem Zusammenprall erheblich beschädigt . Auch der mit
alt Eisen beladene Lastzug konnte durch die erlittenen Be¬
schädigungen seine Fahrt nicht fortsetzen.

Wildbad , 9 . Juli. UnserSommerberg soll nun
im Wege des Erbbaurechtes ein zweites (mittleres ) Hotel
erhalten . Das Baugesuch des BergbahnrestaurateursRiexin-
ger fand beim Gemeinderat bereits wohlwollende Aufnahme.
Es ist sehr zu begrüßen, daß der Widerstand gewisser Kreise
in dieser Hinsicht nun endlich gefallen ist und die weitere
Bebauung des Sommecbergs in die Wege geleitet wird,
welche den Handwerkern und Arbeitern Verdienst bringt.
Auch sonst scheint nun etwas mehr Baulust Platz zu greifen.
Zunächst wird Baumeister Adolf Schanz einige Bauten beim
neuen Friedhof erstellen — Gestern wurde der im Alter
von 81 Jahren verschiedene Privatier Albert Hauber
zur letzten Ruhe getragen . Mit dem Verstorbenen ist ein
Mann dahingegangen, der früher im Hotel - und Pensions¬
fach eine nicht unbedeutende Rolle spielte.

Schwenningen a . N., 9. Juli . (Eipserstreik. ) Freitag vor¬
mittag haben die hiesigen Gipser geschlossen die Arbeit
msdergelegt und sind in den Streik getreten . Veranlassung
hiezu gaben die Eipsermeister von Schwenningen , die eineu
Schiedsspruch des Schlichtungsausschusses Rottweil aü-
lehnten.

Stuttgart , 8 . Juli . (Eröffnung des Reichsbahnhotels
Stuttgart . ) Am 25 . Juli wird die Reichsbahndirektion
Stuttgart das in den Sauptbahnhof eingebaute „Reichs¬
bahnhotel Stuttgart " eröffnen . Ausländische Eisenbahn¬
gesellschaften, besonders in England und in Frankreich, be¬
sitzen solche Vahnhofshotel im eigentlichen Sinne seit Jah¬
ren ; in Deutschland wird das Reichsbahnhotel Stuttgart
das erste seiner Art sein . Der ankommende Hotelgast gelangt
vom Kopfbahnsteig des Hauptbahnhoss , ohne diesen ver¬
lassen zu müssen , unmittelbar in das Hotel . Das Reichs¬
bahnhotel Stuttgart , das in zwei Bauteilen zur Ausfüh¬
rung kommt , enthält zunächst 68 Zimmer mit 80 Betten und
21 Bäder , voll ausgebaut wird es 104 Zimmer mit etwa
150 Betten und 36 Bäder enthalten . In der Einrichtung
und Ausstattung genügt es allen Ansprüchen, die an ein
erstklassiges, modernes Hotel gestellt werden dürfen . Für die
Unterstellung von Kraftwagen der Gäste stehen im Hotel
sechs Boxen zur Verfügung . Zu den Hilfsbetrieben des
Hotels gehört eine große, modern eingerichtete Wäscherei,
in der die Wäsche der Hotelgäste in wenigen Stunden ge¬
reinigt und gebügelt werden kann.

Milchpreisaufschlag. Durch die Entwicklung der
Verhältnisse auf dem Milchmarkt hat sich der Verband der
Wiirtt . Milchbedarfsgemeinden genötigt gesehen , mit Wir¬
kung vom 11 . Juli ds . Js . ab die Erzeugermilchpreise wie¬
der hinaufzusetzen und den früheren Milchpreis (vor dem
1. Juni ds . Js . ) wieder herzustellen. Vom genannten Tag
ab erhöht sich daher auch der Milchpreis in Stuttgart und
Zwar : für offene Milch auf 32Pfg . das Liter , für Milch in
Naschen auf 36 Pfg . das Liter.

Brand in der Marienanstalt. Eine Schwester
bemerkte, wie aus dem Souterrain Rauch ausströmte . Die
Feuerwache war in wenigen Minuten zur Stelle . Das
Feuer fand in dem mit Koffern und Kisten gefüllten Raum
reiche Nahrung und die in den Koffern befindliche Wäsche
der Mädchen und Schülerinnen verursachte eine ungeheure
Rauchentwicklung . Da die Fenster des Raums geschloffen
waren , nahm der Rauch seinen Weg in die anliegenden
Räume und in kurzer Zeit war das Haus und die Gänge
w davon erfüllt , daß für das Leben von drei Mädchen
SrHte Gefahr bestand. Diese befanden sich nämlich in einem
onnnler im vierten Stock noch zu Bett . Die Feuerwehr ver¬
suchte vergeblich durch das Haus zu dem Zimmer zu ge¬
äugen, sie mußte umkehren und von außen die drei Mäd-
Mn durch das Zimmerfenster retten . Der Brand selbst war
dann bald gelöscht, als durch die offenen Fenster das Feuer
bekämpft werden konnte. Der Schaden, den das Feuer an-
uchtete, ist ziemlich beträchtlich, aber durch Versicherung ge-

Heilbronn » 9. Juli . (Die Straßenbahn nach Neckargar¬
tach .) In einer Sitzung des Gemeinderats erstattete der
Vorsitzende Bericht über die Verhandlung in Stuttgart
wegen der Straßenbahn nach Neckargartach. Sämtliche be¬
teiligten Interessenten sind dafür , daß die Bahn ausgesührt
wird und zwar linksufrig.

Burgberg OA . Heidenheim, 9 . Juli . (Abgestürzt.) Elek¬
tromonteur Stimpfle stürzte von einem elektrischen Lei¬
tungsmast . Er erlitt erhebliche Quetschungen und Schür¬
fungen.

Der Wiirtt. Städtetag zu Eemeindeschulfragen
Alm, 9. Juli . Der Württ . Städtetag hielt hier seine diesjäh¬

rige Tagung ab . Der Vorsitzende des Städtetags , Oberbürger¬
meister Dr . Lautenschlager -Stuttgart gedachte vor Eintritt in die
Tagesordnung des verstorbenen Staatspräsidenten a. D . Wil¬
helm Blos und begrüßte Oberbürgermeister Dr . Deutschenbauer-
Augsburg und den Vertreter des Württ . Gemeindetags Direktor
Schmidt -Stuttgart , lieber Schulfragen der Gemeinden hielt
Oberbürgermeister Schwammberger -Ulm einen Vortrag , der in
der Annahme von Entschließungen seinen Niederschlag fand:
Der Städtetag erhebt erneut Einspruch gegen die außer Ver¬
hältnis zu ihrer Leistungsfähigkeit stehende Belastung der
Städte mit persönlichen Schulausgaben und erwartet die als¬
baldige Aenderung des Schullastengesetzes. Die Städte verlan¬
gen, daß ihnen ein angemessener Einfluß auf die Verwaltung
des Schulwesens eingeräumt wird . Der Andrang zu den höheren
Schulen steht außer Verhältnis zu der Aufnahmefähigkeit der
Berufe . Der neue Lehrplan für die höheren Schulen , der eine
starke Differenzierung des Schulwesens gebracht bat , hat den
Zug zur höheren Schule wesentlich gefördert . Es ist notwendig,
dem ungesunden Andrang nach den höheren Schulen wirksam zu
begegnen. Zu diesem Zweck wäre in erster Linie mit den heutigen
llebertreibungen des öffentlichen und privaten Berechtigungs¬
wesens aufzuräumen . Demgegenüber kann man die Entwicklung
der Volksschulen in den Städten nicht ohne Bedenken verfolgen.
Mit dem der Volksschule verbleibenden Rest von Schülern lasten
sich in den seltensten Fällen gute Leistungen erzielen . Darunter
müssen vor allem begabte Schüler leiden , denen aus materiellen
Gründen der Aufstieg in die höheren Schulen unmöglich ist . Mit
dem achten Schuljahr allein kann diesem Mißstand nicht begegnet
werden . Eine besonders unbefriedigende Entwicklung hat in
den letzten Jahren in Württemberg die Mittelschule genommen.
Der Ausbau der bestehenden Mittelschule ist so zu gestalten , daß
den begabten Schülern der Volksschulen Gelegenheit gegeben
wird , auf dem Weg über die Mittelschulen nach sechs Klassen
mr mittleren Reife zu gelangen . Die Regelung der Fortbildung
unserer weiblichen Jugend ist einheitlich zu gestalten , organisch
aufzubauen und namentlich für die Hausangestellten und Haus¬
töchter zu verbessern.

Aus Baden.
Mannheim , 9. Juli . (Deutscher Werkmeisterbund. ) Der

Deutsche Werkmeisterbund, Sitz Essen (christlich-nationale
Richtung ) hält vom 3 .—5 . September in Mannheim seinen4. ordentlichen Bundestag und seinen 2 . christlich-nationalen
Werkmeistertag ab . Minister a . D . Dr . Stegerwald hat das
Hauptreferat für den Werkmeistertag übernommen . Der
Bundestag wird sich mit hochwichtigen organisatorischenund Standesfragen befassen , die für die Weiterentwicklung
des Deutschen Werkmeisterbundes von außerordentlicher
Bedeutung sind . Der Deutsche Werkmeisterbund hat in den
letzten Monaten einen inneren und äußeren Aufschwung
genommen.

Vom Bodensee, 10. Juli . (60 . Geburtstag des Prinzen
Max . ) Am Sonntag beging in Salem Prinz Max von Ba¬
den seinen 60 . Geburtstag . Aus diesem Anlaß fanden
eine Reihe festlicher Veranstaltungen statt . In den Vor¬
mittagsstunden fanden im Münster und im evang . Betsaale
Festgottesdienste statt . Nachmittags wurde im Gewand
Scheuerbuch ein Waldfest gefeiert.

Die Besprechungen über das Reichsschulgesetz. Die Mini¬
sterbesprechungen mit den Schulfachmännern der Regie¬
rungsparteien haben , mehreren Blättern zufolge, zu keinem
Ergebnis geführt . In parlamentarischen Kreisen verlaute^
daß vor Montag keine Entscheidung in der Frage zu er¬
warten ist.

Vorgehen gegen den Berliner Pfarrer Teichmann . Wege»
einer kürzlich von ihm in einem Flugzeug vollzogenen Dop¬
peltrauung hatte das preußische Konsistorium den Pfarrer
Teichmann vom Amte suspendiert. Gleichzeitig hat es gegen,
den Pfarrer ein Disziplinarverfahren mit dem Ziel der
Dienstentlassung eingeleitet . Das Verfahren wird vor dem
Rechtsausschuß der Kirchenkonferenz durchgeführt.

Byrd zum Offizier der Ehrenlegion ernannt . Komman¬
dant Byrd wurde zum Offizier der Ehrenlegion ernannt.
Ministerpräsident Poincare überreichte Byrd persönlich das
Abzeichen.

Rotorschiffe auf dem Rhein . Wie die „Voss. Zeitg .
" aus

Frankfurt a . M . meldet , stimmte der Aeltestenausschuß der
Stadtverordnetenversammlung derEewährung eines städti¬
schen Hypothekardarlehens von 250 000 °4k an die durch die
beiden Brüder Flettner gegründete Schnellschiffahrts-Ge-
sellschaft zu . Es soll ein ganz neuer Schiffstyp hergestellt
werden, der es ermöglicht, die Strecke Mainz —Koblenz in
etwa der halben Fahrzeit zurückzulegen.

Vier Kinder ertrunken . Vier Kinder im Alter von zwei
bis elf Jahren , die in einem Auto am Ufer des Niagara-
fluffes spielten , lösten die Bremse. Dadurch rutschte das
Auto über das Ufer hinab und die Kinder ertranken . Ihre
Eltern fischten in einiger Entfernung von der Unglücks»
stelle.

Gertrud Ederle als Lebensretterin . Die Kanalschwim¬
merin Gertrud Ederle , die augenblicklich zu Filmaufnah¬
men in Santa Monica weilt , rettete ein 19jähriges Mäd¬
chen vor dem Tode des Ertrinkens.

Aus dem Gerichtssaal.
Ein unverbesserlicher Betrüger

Piorzüeim , 9 . Juli . Der vorbestrafte 30 Jahre alte Schuh¬
macher Robert Eloß von Wurmberg wurde wegen verschiedener
Schwindeleien unter Einschluß einer vom Schöffengericht Sten¬
dal erkannten Strafe zu zwei Jahren sechs Monaten Zuchthaus
und drei Jahren Ehrverlust verurteilt.

Kommunistenprozeß
Stuttgart , 9 . Juli . In der Freitagsverhandlung des Kommu-

nistenvrozestes wurde sehr eingehend der Zeuge Diener vernom¬
men, besten Aussagen indessen nichts Neues erbrachten, der abe,
mit aller Bestimmtheit wiederholte , was er seinerzeit von König
erfahren bat und der erklärte , er habe später freiwillig der
Polizei als Spitzel gedient , weil er die kommunistische Kampf¬
methode der Gewaltanwendung nicht billigen konnte. Die Be¬
hauptung der Verteidigung , Diener sei wegen dieser Spitzel-
iätigkeit vorzeitig aus dem Zuchthaus entlasten worden , wurde
oon dem Vorsitzenden widerlegt . Zwischen diesem und dem Ver¬
teidiger Dr . Herzfeld kam es zu einem heftigen Zusammenstoß,
»er zu einer Verwarnung des Verteidigers führte . Länger«
Zeit beschäftigte sich dann das Gericht noch mit dem Material
ietr . die von der Kommunistischen Partei ungeordnete Schweige» -
»flicht.

Handel und Verkehr
Stuttgarter Wochenmarkt. Dem Obstgroßmarkt war eine solche

Aeberfülle von Beerenobst und Kirschen zugeführt , daß der Platz
kaum ausreichen wollte . Verlangt wurden für Kirschen 30—4L,
Prestlinge 35—50, Himbeeren 40, Träuble 15—20, Stachelbeere«
18—23, Heidelbeeren 40—43 ^ das Pfund . Auf dem Gemüse¬
markt waren grüne hiesige Bohnen reichlicher feil ; es wurden
meist 70 L für das Pfund gefordert . Sonst wenig verändert.

Schweiuevreise. Crailsheim : Läufer 40—55, Milchschweine 15
bis 25. — Vlaufelden : Milchschweine 13—23. — Dörzbach^
Milchschweine 14—22. — Künzelsau : Milchschweine 15—22
Nürtingen : Milchschweine 16—30, Läufer 50—52. — Trossinge«
Milchschweine 19—22 . — Waiblingen : Milchschweine 18—21 . —
Läufer 62—72 je das Stück.

Viehpreise . Crailsheim : Rinder 220—650 . Dörzbach: Kühe
800, Rinder 350—400 . — Waiblingen : Ochsen 700—800, Stiere
450—500 , Kühe 200—550, Kalbeln 500—680 , Jungrinder 230
bis 360 <4l das Stück.

Wein
Vom pfälzische« Weinbau und Weinhandel

Daß der Eintritt besserer, wärmerer Witterung dringendes
Bedürfnis für den Weinbau war , ist ersichtlich . Gerade in sehr
guten Bezirken sind die Beeren im Wachstum zurückgeblieben.
Man hofft , daß sich das Wachstum bestem wird , und daß sich
die Trauben erholen . Die Winzer sind zurzeit eifrig mit Schwe¬
feln beschäftigt. Es ist gelungen , die Ansätze der Peronospora
durch gut durchgeführte Spritzungen zurückzudrängen. Sollte die
Witterung anhalten , so sind die Ernteaussichten immerhin gute.
Im Handel ist es zurzeit still. Einige Posten kamen zum Absatz
in Rupertsberg 1926er Weißweine zu 1800—1900 , in Deidesheim
zu 2000—2200 , in Grünstadt zu 1000—1100 -ll.

Letzte Nachrichten.
Zu der Hochwofferka 'astrophe im Erzgebirge.

Berlin, 11 . Juni . Wie dem Montag aus Pirma ge¬
meldet wird , sind in Berggishübel und in Gottleuba je eine
Schwadron Artillerie eingesetzt worden, desgleichen Abtei¬
lungen von Kavallerie , Infanterie und Pionieren. Gleich¬
zeitig sind von Dresden aus weitere Abteilungen mit Feld¬
küchen entsandt worden, um vor allem die hungernde Be¬
völkerung zu speisen . Durch Zerstörung der Wasserleitungen
fehlt es in vielen der betroffenen Ortschaften auch an Trink-
wasser . Die in Weesenstein eingesetzten 60 DresdenerSchu¬
pobeamten und 90 Mann der Technischen Nothilfe warm
heute mittag nach fast ununterbrochener 24stündiger Arbeit
völlig erschöpft . Heute nachmittag wurden eine große An¬
zahl Schlammpumpen nach Weesenstein entsandt, um dm
teilweise in den Häusern 4 Meter hoch liegenden Schlamm
schneller zu beseitigen. Selbst das auf hohem Berge lie¬
gende Schloß Weesenstein zeigt infolge der Erschütterung
des Untergrundes Risse.

AdmiralKochertrunken
Lübeck , 10. Juli . Am Samstag abend ist Admiral

Koch aus Hannover in Niendorf an der Ostsee beim Bade»
ertrunken . Der Admiral ist von seiner Teilnahme an der
Skagerrak -Schlacht und anderen Seeschlachten im Weltkrieg
bekannt.

Wolkenbruch über Berlin.
Berlin , 10. Juli . Ein wolkenbruchartiger Regm ging

gestern über Berlin, vornehmlich über dm westlichen Vor¬
orten, zwischen 7 und 8 Uhr abends nieder . In Dahlem
drangen gewaltige Wassermengen in die Anlagen der Unter-
grundkahn ein . Menschenleben sind soweit bisher festge¬
stellt werden konnte, nicht zu Schaden getommm . Auch im
Fernsprechamt Berlin >hatte das Unwetter Störungen her-
vorgerusen, vor allem in den Leitungen nach Halle, Dresdm
und nach Orten im Harz.

Thea Rasche in Croydon gelandet.
Paris , 10. Juli. Thea Rasche ist um 18,50 Uhr gestern

abend, da die Witterungsverhältmsse sich gebessert hatten,
gestartet und um 21,18 Uhr in Croydon gelandet.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag
Ein mäßiger Tiefdruck im Westen macht die Wetterlage

imbeständig. Für Dienstag ist noch zeitweise bedecktes, aber
mr zu vereinzelten gewitterartigen Störungen geneigte»
Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Lltenstei« ,
Für die Schriftleitnng verantwortlich : Ludwig L « » k<

Unsere Zeitung bestellen!
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Altensteig -Stadt

Brennholz - nnd
Stren -Berkanf

am Samstag , den 16 . Juli 1927 , nachmittags 3 Uhr,

im Gasthause z. „Anker" in Simmersfeld

Aus : VHI Engwald Abt . 16

s Rm . Nadelholz -Prügel
Aus : Vlll Enzwald , Linie 4/5

4 Lose Gtren
Aus VI» Enzwald, Linie 12/13

6 Lose Gtren
Aus VI» Enzwald, Abt. 21

11 Lose Gtren
Aus XI Wolssäcker (bei Ettmauusweiler)

10 Lose Gtren
Dev 11. 7 . 27.

Stöbt . Forstamt.

Altensteig -Dorf.
Die Gemeinde verkauft am Mittwoch , den 13 . d . M.

nachmittags 2 Uhr auf dem Rathaus im öffentlichen Auf¬
strich aus Enzwald

eirka 17S Fstm . tanne

ca . 12 Sstm . Langbuchen
md 5kRm. unsortiert.Pa-ierholz

in 5 Losen

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 11 . Juli 1927

Gemeinderat.

Stadtgemeinde Calw.
Zu dem am nächsten Mittwoch , den 13 . In » 1927

stattfindenden

KrSmer-, Pferde-,
Vieh- lwd

Schweiaemarkt
ergeht Einladung.

Calw, den 9 . Juli 1927
Stadtschultheitzeuamt : Göhner.

Aichelberg — Oberweiler.

jeder Art in den hiesigen Gemeinde - und Privat-
waldnngen ist für Auswärtige bei Strafe

verboten.
Gemeinderat.

Beuren.

M S« kH m Vrm
jeder Art in den hiesigen Gemeinde - und Privatwaldungen
ist für Auswärtige bei Strafe

verboten.
Den 8 . Juli 1927

Gemeinderat.

Aichelberg OA . Calw

Z25 Heeren-Ämmeln
jeder Art

im hiesigen Gemeinde - , sowie Privatwald ist

für Auswärtige bei Strafe verboten.
DM " 3m Betretungsfall werden die Beeren

abgenommen.
Gemeinderat.

Ettrnanndweiler

M öVMlI I»» NM
jederVrt, in den hiesigen Gemeinde - und

Privatwaldungen ist

für Auswärtige bei Strafe verboten.
Gemeinderat.

Für die

Einmachzeit
empfiehlt

Pergament-Papier
in Bogen und

Salicyl - Pergamentpapier
in Rollen , die

Für sofort oder später l
suche ich ein

» W
für Küche und Haushalt , das
auch etwas kochen kann . An¬
fangsgehalt 45 Mk.

Conditorei Spieß,
Tübingen.

In der Nähe Stuttgarts
wird ein

Mcken
gesucht, welches Hausar¬
beiten übernehmen kann und
auch Freude hat , Abends ^
und an Sonntagen in der!
Wirtschaft zu servieren . d

Gleichzeitig wird ein !

Mädchen j
fürPrivathaushaltung gesucht t

Offerten sind an die Ge¬
schäftsstelle des Blattes zu
richten.

Geschäftsbücher
in ollen gangbaren Liniaturm
und Formaten

Wechselkopierbücher

Scheckkopierbücher
Hohnbüchrr
Durchschreibbücher

Merkbücher
Kopierbücher

Ein heizbares

UM
hat sofort zu vermieten.

Wer ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

R » I»
werden gegen gute Sicherheit
und pünktliche Zinszahlung

gesucht.
Wer ? sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Mrhger-
Pergament

in 5Kilo - Paketen , sowie in
größeren und kleineren
Mengen empfiehlt preiswert
und hat stets auf Lager die

Altessteig

Ein Paar stärkere

W MM M M

Grömbach

Todes -Anzeige.

Tiefbetrübt machen wir Verwandten und
Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß
unser lieber , guter Sohn und Bruder

Christian Frey
an den Folgen einer Operation im Alter von
19 Jahren am Sonntag Vormittag um 11 Uhr
im Krankenhaus in Freudenstadt gestorben ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

Die Eltern : Friedrich Frey
und Barbara geb . Kalmbach.

Die Geschwister : Adam und Marie.

Die Beerdigung findet am Dienstag , 12 . Juli,
nachmittags 2 Uhr in Grömbach statt.

Srrne « . äen ii . lluli 1927,

Todes -Anzeige.

verwandten unä gekannten geben wir äie
traurige Nachricht, äab unser lieber Vater , grok-
vater unä Schwiegervater

J - h. Höh»
5A« i«a

im Mer von SS Jahren sanft in äem Herrn
entschlaien ist.

lim stille Leiinshme bitten
äie trauernäen Hinterbliebenen : _

Der Sohn : heroa «« fföh«
viecöchter : Mar » Sutek « rt geb . Höhn,

mit 6 atten 6 hr. gutekunst,
llarolike AleA geb . Höhn , mit
gatten Ulbert lviech, Stuttgart.

keeräigung Dienstag Nachmittag 2 llhr.

86 tzt 6 ie ? r 6 L86 kerab!

I-imonuine ^ 2450.— / olles 1995 .—
Xleinlsstvages Okussis 2600.—

Verksul sul Lrellit ru xüs8li8es Leälsgungen
bis 18 blonstsrstes

Kontobücher
Notizbücher
Kestellzettelbücher
Kontroll -Lieferschein-

Bücher
DrteforLner
Schnellhefter

empfiehlt die

W . RMMÄM.
Altevsteig.

verkauft

Gottlieb Seeger,
Garrweiler.

Setze eine schwere

(unter zwei die Wahl , 34 Wo¬
chenträchtig , dem Verkauf aus

Wett örhrasst , Landwirt
EhriMhsljof dei Winwad

OA . Neuenbürg.

Hanoniog -Verlretung

LiitodriiZ Llllmpp , Laier8droi»>
lei . 33

Ein Paar schöne, gute

Zng-Ochse«
26 Zentner schwer, noch jung , hat zu verkaufen

Friedrich Ratsch . Edelweiler.
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